
Flüchtlinge  wollen  arbeiten:
Berufsbezogener  Sprachkurs
des  Multikulturellen  Forums
besucht Bayer
Ahmad Salem ist Ingenieur und Spezialist für Netzwerktechnik. Im Moment
besucht  der  Syrer  einen  Deutschkurs  des  Multikulturellen  Forums  in
Bergkamen und hat nur einen Wunsch: „Ich möchte gerne ein Praktikum bei
Bayer machen, um die Arbeitswelt in Deutschland kennen zu lernen.“ Sein
Landsmann Ramadan Jawad nickt zustimmend: „Ja, wir wollen unbedingt
arbeiten.“ Ein erster Schritt dazu erfolgte in dieser Woche mit dem
Besuch der Labore und Werkstätten der Bayer-Ausbildungsabteilung.

Angeleitet  von  Bayer-
Auszubildenden  führten  die
Besucher  an  einigen
Stationen in der Ausbildung
kleinere  Arbeiten  durch.
Foto: Bayer

Zusammen mit fünf weiteren Flüchtlingen aus Syrien, Nigeria und Sri Lanka
machten sich die beiden Männer dabei einen Eindruck von den Anforderungen
in  den  chemischen  und  technischen  Ausbildungsberufen,  die  Bayer  in
Bergkamen anbietet. „Ein Besuch hier und bei zwei anderen Firmen ist
Bestandteil unseres berufsvorbereitenden Deutschkurses“, erläutert Hella
Koch, Dozentin beim Multikulturellen Forum. „Die Geflüchteten sollen auf
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diese Weise Einblicke in die deutsche Arbeitswelt erhalten.“ Und so
zeigten Ausbilder und Auszubildende des Pharmaunternehmens die Arbeit in
der Elektro- und Metallwerkstatt sowie die Arbeitsplätze der angehenden
Chemikanten und Chemielaboranten.

Auf ihrem Rundgang durch die Ausbildung konnten die Gäste an manchen
Stationen  kleine  Aufgaben  selbst  ausführen,  etwa  bei  der
Metallbearbeitung oder beim Filtrieren von Wasser. Alles mit Helm, Brille
und  Handschuhen.  Willig  zogen  die  Besucherinnen  und  Besucher  die
Schutzkleidung an und ließen sich interessiert die Arbeitsabläufe zeigen.
Probleme bei der Verständigung gab es nicht. Alle Gäste sprachen nahezu
fließend Deutsch. „Doch meine Sprachkenntnisse reichen noch nicht, um
wieder in meinem alten Beruf zu arbeiten“, sagt Ramadan Jawad, der seit
zwei Jahren in Deutschland lebt.

In Syrien war Jawad Schulleiter und hat Französisch unterrichtet. Derzeit
arbeitet er als Übersetzer und hofft, dass er in Deutschland noch einmal
eine  Ausbildung  machen  kann.  Vielleicht  bei  Bayer.  „Das  Alter  von
Bewerbern ist für uns zweitrangig. Viel wichtiger sind der persönliche
Eindruck und natürlich sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache“,
machte Ausbildungsleiter Karl Heinz Grafenschäfer deutlich. Womöglich
eine Chance für die junge Akademikerin Lama Abo Esmail, die in ihrer
syrischen Heimat bereits als Chemikerin gearbeitet hat und ebenfalls zu
den interessierten Besucherinnen gehörte.

„Viele unserer insgesamt 16 Kurs-Teilnehmer sind Akademiker und haben ein
unglaubliches Know-how. Wir tun alles, damit dieses in Deutschland nicht
verpufft“, sagt Dozentin Hella Koch. Daher verwundert es kaum, dass
einige ihrer ehemaligen „Schüler“ bereits eine Beschäftigung gefunden
haben. Nicht immer in akademischen Berufen. Gefragt sind auch einfache
Hilfsjobs. „Wir betreuen auch Geflüchtete, die nur drei Jahre die Schule
besucht haben und sich verstecken mussten, um nicht als Kindersoldaten
missbraucht zu werden“, erzählt Hella Koch. „In solchen Fällen ist eine
Ausbildung in Deutschland ein nicht sofort zu realisierender Traum. Da
sind wir froh, wenn ihnen erstmal Anlernjobs angeboten werden können.“



IG BCE Regionalforum bekommt
einen  neuen  Vorsitzenden  –
Mario Unger tritt nicht mehr
an
Nachdem nun die Vorstandswahlen in den IG BCE-Ortsgruppen und
den Vertrauensleutekörpern durchgeführt worden sind, wird sich
das IG BCE Regionalforum Bergkamen / Kamen laut Satzung neu
konstituieren.

Mario  Unger  gibt  das  Amt  des  Vorsitzenden  des  IGBCE-
Regionalforums  ab.
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Der bisherige Vorsitzende Mario Unger tritt auf Grund seiner
persönlichen  Lebensplanung  nicht  mehr  zur  Wahl  des
Vorsitzenden an. Ebenso sein Stellvertreter Günter Grummini.
Es stehen für sie Nachfolger bereit, die aber noch gewählt
werden müssen..

Am  Montag,  7.  November,  finden  um  17.30  Uhr  die
Vorstandswahlen des Regionalforums im Treffpunkt in Bergkamen
statt.  Das  Regionalforum  setzt  sich  aus  den   Ortsgruppen
Weddinghofen, Kamen, Bergkamen- Mitte, Rünthe, Oberaden und
den  Vertrauensleutekörpern  der  Bayer  AG,  3M,  Chemtura/
Huntsman  und  des  TÜV  Nord  Berufskolleg   zusammen.  Dem
Regionalforum  gehören  ca.  4500  Mitglieder  an.

Die letzte Amtshandlung des Vorsitzenden wird die Durchführung
des offenen Skatturniers am  Sonntag, 6.November, sein. Dies
beginnt um 14.00 Uhr im Kleingartenverein ’’Im Krähenwinkel’’.
Es winken tolle Preise.

 

Pflege-  und  Wohnberatung  in
Bergkamen:  Kostenfrei  und
neutral
Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna.

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 3. November von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Rathaus,
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Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst. Informationen gibt es auch zu
den  Leistungen,  die  an  einer  Demenz  erkrankten  Menschen
zustehen.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und
anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung).

Neue  Selbsthilfegruppe  bei
Ess-Störungen: Erstes Treffen
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in Bergkamen
Eine  neue  Selbsthilfegruppe,  die  sich  an  Frauen  mit  Ess-
Störungen richtet, trifft sich am Dienstag, 15. November zum
ersten Mal. Interessierte sind herzlich eingeladen, um 17 Uhr
in  den  Gruppenraum  II  der  Kontaktstelle  Sonnenstrahl
(Untergeschoss des AWO Heinrich-Martin-Heim), Am Wiehagen 32
in Bergkamen zu kommen.

Die Initiatorin ist eine an Bulimie leidende Frau, die andere
betroffene Frauen sucht, um im Austausch miteinander Halt zu
finden und Wege im Umgang mit der Ess-Störung wie Bulimie oder
Binge Eating Disorder zu finden.

Nahrungsaufnahme  ist  ein  Grundbedürfnis  des  Menschen.  Das
macht Ess-Störungen, die in die Kategorie Sucht fallen, sehr
schwierig zu steuern, denn auf das Suchtmittel „Nahrung“ an
sich kann nicht generell verzichtet werden. Dabei gibt es
unterschiedliche Formen von Ess-Störungen, die sich auch als
Mischformen äußern können. Allen Erscheinungsformen gemeinsam
ist  das  zwanghafte  Kreisen  der  Gedanken  um  die  Frage  des
Essens. Die Nahrungsaufnahme steht im Dienst von Bedürfnissen,
die  mit  vernünftiger  Nahrungsaufnahme  und  ausgewogener
Ernährung nichts mehr zu tun haben.

Betroffene können nicht abstinent werden, sondern müssen einen
Weg  finden,  ihr  Essverhalten  in  geregelte  Bahnen
zurückzubringen.  Die  Ursachen  dieser  Erkrankungen  sind
unterschiedlich,  können  beispielsweise  Reaktionen  auf
unbefriedigende Lebensverhältnisse, Hilflosigkeit oder stummer
Protest sein, zugleich aber auch Resignation und Anpassung.

Mit dem Ziel zu lernen, mit der eigenen Sucht umzugehen, neue
Strukturen  aufzubauen,  die  den  Alltag  nicht  mehr
beeinträchtigen, sondern Halt und Stütze bieten, möchte die
Initiatorin  sich  mit  anderen  Betroffenen  in  einer  von
Vertrauen und Verständnis getragenen Atmosphäre austauschen.
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Interessierte  können  sich  bei  der  Kontakt-  und
InformationsStelle für Selbsthilfegruppen im Gesundheitshaus
in  Unna,  Massener  Straße  35  melden.  Die  Ansprechpartnerin
Margret Voß ist unter Tel. 0 23 03 / 27-28 29 oder per E-Mail
an margret.voss@kreis-unna.de zu erreichen. Alle Informationen
werden vertraulich behandelt.

Seminar  der  Arbeitsagentur:
Zurück in den Beruf

Martina Leyer berät in ihrem Seminar Frauen und Männer, die
nach  einer  längeren  Pause  wieder  in  den  Beruf  einsteigen
wollen. Foto: Foto: Nathalie Neuhaus

Verantwortung für Kinder oder pflegebedürftige Angehörige? Für
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einige Menschen wird dies zur Vollzeitaufgabe. Sie entscheiden
sich bewusst für eine Pause auf unbestimmte Zeit. Wer den
Schritt zurück in den Beruf wagen will, kann am Donnertag, 3.
November,  im  Veranstaltungsraum  (Raum  161)  des
Berufsinformationszentrums in der Bismarckstraße 2 in Hamm das
Seminar „Zurück in den Beruf“ besuchen. Ab 9.30 Uhr informiert
die  Beauftragte  für  Chancengleichheit  am  Arbeitsmarkt  der
Agentur für Arbeit Hamm, Martina Leyer, welche Möglichkeiten
es für den beruflichen Wiedereinstieg gibt und stellt den
aktuellen und regionalen Arbeitsmarkt vor.

Familie und Beruf miteinander vereinbaren? Im Seminar „Zurück
in den Beruf“ zeigt Martina Leyer den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wie es geht. Mit der Frage „Was habe ich dem
Arbeitgeber zu bieten?“ beginnt Sie ihre Veranstaltung. Die
Teilnehmer stellen sich der Reihe nach vor und beschreiben
kurz ihre Lebenssituation. „Was haben Sie vor Ihrer „Auszeit“
gemacht? Aus welcher Branche kommen Sie?“ Martina Leyer hört
den Teilnehmern genau zu, um sie schon während des Seminars
individuell zu beraten und ihnen erste Tipps zu geben. „Es ist
wichtig, sich bei der Planung nicht zu sehr einzuschränken.
Damit ist man sich oft selbst im Weg und schließt womöglich
interessante  Stellenangebote  aus,  ohne  sich  darauf  zu
bewerben“,  rät  die  Seminarleiterin.  In  der
zweieinhalbstündigen  Veranstaltung  analysiert  sie  gemeinsam
mit  den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  deren  persönliche
Stärken und Schwächen. „Gerade vielen jungen Müttern ist es
gar  nicht  bewusst,  dass  die  Organisation  einer  Familie
vergleichbar mit den Aufgaben in einem Unternehmen ist. Je
nach Unternehmen müssen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
flexibel auf bestimmte Situationen reagieren. Auch ein gutes
Zeitmanagement  ist  von  großem  Vorteil“,  erklärt  die
Beauftragte  für  Chancengleichheit.  „Genau  diese  Fähigkeit
können sie für den Wiedereinstieg nutzen. Denn oft bringen
Berufsrückkehrende Erfahrungen mit, die Berufseinsteiger noch
gar nicht erworben haben.“



Die Veranstaltung beginnt jeweils um 9.30 Uhr. Eine Anmeldung
ist  nicht  erforderlich.  Angesprochen  sind  insbesondere
Berufsrückkehrende, die noch keine konkrete Idee haben, sich
den Wiedereinstieg aber vorstellen können.

Neben dem Seminar bietet Martina Leyer auch Einzelberatungen
an. Interessierte Frauen und Männer können mit ihr unter der
Telefonnummer  02381/910  –  2167  oder  per  E-Mail
(Hamm.BCA@arbeitsagentur.de)  Kontakt  aufnehmen.

Schnuppertrainingstag
Selbstbehauptung  für  Mädchen
ist ausgebucht
Dieses Angebot ist leider bereits ausgebucht!!!

„Mädchenselbstbehauptung“ heißt es am 19 . November in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr während eines Schnuppertrainingstages
in der Turnhalle  „Am Stadion“, Lessingstr., 59192 Bergkamen. 
Die Tagesveranstaltung spricht Mädchen von 10 bis 13 Jahren
an, die lernen sollen, sich in unterschiedlichen Situationen
zu behaupten.
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Ziel  des  Kurses  ist  die  mentale  und
körperliche  Stärkung  der  Mädchen  als
Prävention  gegen  Gewalt.  Die  Mädchen
sollen bestärkt werden, ihren Gefühlen
und  Wahrnehmungen  zu  vertrauen,   die
eigene  Kraft  spüren,  das  eigene
Durchsetzungsvermögen  entdecken  und
einfache aber wirkungsvolle Techniken zur
körperlichen  Verteidigung  erlernen  und
Warnsignale zu erkennen.

Die Veranstaltung wird gemeinsam von der Gleichstellungsstelle
und der Streetwork der Stadt Bergkamen unter Anleitung der
Kriminaloberkommissarin Petra Landwehr aus dem  Kommissariat
Kriminalprävention/Opferschutz des Kreises Unna durchgeführt.

Der Kostenbeitrag für den Kurs beträgt 5 Euro. Hierin ist auch
ein Mittagessen enthalten. Für den sportlichen Teil sollen die
Teilnehmerinnen  dementsprechende  Kleidung  und  Turnschuhe
mitbringen.

Persönliche  Anmeldungen  nimmt  ab  sofort  das  Kinder  und
Jugendbüro  der  Stadt  Bergkamen,  Zimmer  208,  entgegen.  Die
Teilnehmerzahl ist auf 20 Mädchen begrenzt.

Allgemeine  Information  zum  Bergkamener  Mädchen-  und
Frauennetzwerk

Das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  existiert  seit
1998.  In  ihm  sind  Vertreterinnen  von  über  19
Beratungseinrichtungen vertreten, von der Agentur für Arbeit
über  die  AWO  und  das  Frauenforum  bis  hin  zu
Beratungseinrichtungen  der  Kommune  selbst.

Das Netzwerk bündelt und verstärkt die Aktivitäten für Mädchen
und  Frauen.  Die  einzelnen  Mitglieder  wirken  als
Multiplikatorinnen  und  sorgen  für  die  Vertretung  von
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Frauenbelangen  in  ihren  einzelnen  Einrichtungen  und  auch
darüber hinaus durch gezielte Aktionen in der gesamten Stadt.

Ansprechpartnerinnen  sind  die  gewählte  Sprecherin  Martina
Ricks-Osei  vom  Frauenforum  im  Kreis  Unna  e.V.  und  die
Gleichstellungsbeauftragte  der  Stadt  Bergkamen,  Martina
Bierkämper.

Marcel  Acar  neuer
Vorsitzender  des
Jugendamtselternbeirats  der
Stadt Bergkamen
Am  Dienstag  fand  die  konstituierende  Sitzung  des  neuen
Jugendamtselternbeirats der Stadt Bergkamen statt. Als neuer
Vorsitzender wurde Marcel Acar ebenso einstimmig gewählt wie
die stellvertretende Vorsitzende Bianca Busch, für die es eine
Wiederwahl  war.  Der  bisherige  Vorsitzende  Dominic  Kersten
wurde  einstimmig  als  Schriftführer  gewählt,  seine
Stellvertreterin  ist  Katharina  Josch.
Der  Jugendamtselternebeirat  ist  ein  Gremium,  dass  aus  den
Elternvertretern der 21 Kindertageseinrichtungen in Bergkamen
gewählt wird und die Interessen dieser vertritt. Neben dem
Elternbeiräte in den Tageseinrichtungen gibt es laut KiBiz
auch den Jugendamtselternbeirat (JAEB). Hier treffen sich die
Vertreterinnen  &  Vertreter  der  einzelnen  Elternbeiräte  und
besprechen  Themen,  die  nicht  nur  die  einzelnen
Tageseinrichtungen betreffen, sondern für alle Einrichtungen
im Stadtgebiet relevant sind. Außerdem erhält der JAEB die
Möglichkeit  der  Mitwirkung,  wenn  das  Jugendamt  der  Stadt
Bergkamen  wesentliche  Themen  bearbeitet,  die  die
Kindertageseinrichtung  betreffen.
Weiter  Informartionen  zum  Aufbau  des  JAEB  finden  sich
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unter: https://de.wikipedia.org/wiki/Jugendamtselternbeirat
Die Themen die der JAEB im letzten Jahr behandelt hat waren.
–  Erhöhung  der  Elterngeldbeitragssetzte  ab  dem
Kindergartenjahr  2016/2017
–  Planung  und  Bau  der  neuen  Kindertageseinrichtung  für
Bergkamen.
– Übergang vom Kindergarten in die Grundschule

Weihnachtskalender  des
Lionsclub  BergKamen:  Helfen
und Gewinnen
Auch in diesem Jahr präsentiert der BergKamener Lions Club einen Weihnachtskalender

mit  Kamener  und  Bergkamener  Motiven.  Die  elfte  Auflage  dieses  inzwischen  im

heimischen Raum bekannten und beliebten Kalenders werden die Lions in Bergkamen

während des Lichtermarktes verkaufen.
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Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Lionspräsident  Reinhard
Middendorf  mit  dem  diesjährigen  Weihnachtskalender  dse
Lionsclubs BergKamen

Die Kalender zum Stückpreis von 5,– € werden am Freitag, 28. Oktober, ab 18.00 Uhr

am Lionsstand auf dem Stadtmarkt zu haben sein. Gleichzeitig wird dort frisches

Popcorn aus Bergkamener Produktion in verschiedenen Varianten angeboten.

Helfen und Gewinnen ist das Motto dieser Aktion. Mit dem Reinerlös werden Projekte

der Kinder- und Jugendarbeit in Bergkamen und Kamen gefördert.

Hinter den 24 Türchen verbergen sich Gewinne im Gesamtwert von rund 9000 Euro,

allesamt  gestiftet  von  großzügigen  Handel-  und  Gewerbetreibenden,

Sparkassen/Banken und Großunternehmen aus beiden Städten, dafür bedankt sich der

Club bei allen Unterstützern.

Zu den rund 220 attraktiven Gewinnen zählen Einkaufs- und Warengutscheine bis zu 300

Euro,  und   wertvolle  Sachpreise.   Der  Hauptpreis  am  24.  Dezember  ist  ein

Reisegutschein  im Wert von 1000 Euro.
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Jeder Weihnachtskalender hat auf der Rückseite eine Gewinnnummer. Die hinter den

Türchen versteckten Gewinne und die entsprechenden Gewinnnummern werden vom 1. -24.

Dezember  auf  den  Lokalseiten  der  heimischen  Zeitungen  und  im  Internet

veröffentlicht.

Zu haben sind die Kalender auch in den Geschäften der Sponsoren und unterstützenden

Unternehmen in Kamen und Bergkamen. Plakate weisen auf dieses Angebot hin.

Da  die  Herstellungskosten  des  Kalenders  und  sämtliche  Preise  von  Spendern  und

Sponsoren finanziert werden, ist gewährleistet, dass der gesamte Erlös der Aktion

Projekten für Kinder und Jugendliche in Bergkamen und Kamen zukommt.

Dritte „CreaCourage“: Schulen
ohne  Rassismus  präsentieren
Projekte
Inzwischen ist sie eine feste Größe für die „Schulen ohne
Rassismus – Schulen mit Courage“ (SOR-SMC) im Kreis Unna: Die
Werkschau „CreaCourage“ findet nach der Premiere im Jahr 2012
und  der  Neuauflage  2014  nun  schon  zum  dritten  Mal  statt.
Termin ist der 24. November.
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Dieses Mal lautet der Titel der Veranstaltung „Die Würde des
Menschen  –  Menschenrechte  –  Unsere  Visionen“.  Alle   27
zertifizierten  SOR-SMC  Schulen  haben  hier  die  Gelegenheit,
jeweils ein eigenes Schulprojekt zu präsentieren.

„Nach dem Motto: ,Tue Gutes und rede darüber‘ soll dieser Tag
aber nicht nur eine Schau sein, sondern ein Ort der Begegnung,
des  Austausches  und  der  Vernetzung  für  weitere  gemeinsame
Aktivitäten im Kreis Unna“, unterstreicht Sevgi Kahraman-Brust
aus dem Kommunalen Integrationszentrum (KI) des Kreises Unna,
die die CreaCourage organisiert.

Der Event-Tag läuft am Donnerstag, 24. November von 12 bis
15.30 Uhr in der Aula des Hellweg-Berufskollegs, Platanenallee
18 in Unna. So unterschiedlich die Schulen selbst sind, so
vielfältig  sind  ihre  Aktivitäten.  Deshalb  bekommen  die
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, ihre Ergebnisse in
Form  von  Kurzfilm  oder  Musik,  Text  (Poetry)  oder  Tanz
vorzustellen.

Interessierte Schülerinnen und Schüler können sich noch bis
Freitag, 18. November anmelden. Alle wichtigen Informationen
finden sie unter www.kreis-unna.de (Suchbegriff: Schule ohne
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Rassismus)  Ansprechpartnerin  ist  Sevgi  Kahraman-Brust  vom
Kommunalen Integrationszentrum Kreis Unna, Tel. 0 23 07 / 9 24
88-74, E-Mail  sevgi.kahraman@kreis-unna.de.

Zur  „CreaCourage“  sind  Interessierte  herzlich  eingeladen.
Insbesondere  Lehrerinnen  und  Lehrer  können  sich  über  das
Projekt  „Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit  Courage“
informieren.

Hintergrund zu „Schulen ohne Rassismus – Schulen mit Courage“:
Zu Deutschlands größtem Schulnetzwerk „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ gehören inzwischen mehr als 2.000 Schulen.
Die  27  im  Kreis  als  „Schule  ohne  Rassismus  –  Schule  mit
Courage“ zertifizierten Schulen sind: Gesamtschule Schwerte,
Gesamtschule Kamen, Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Lünen, Clara-
Schumann-Gymnasium Holzwickede, Peter-Weiß-Gesamtschule Unna,
Städtisches  Gymnasium  Selm,  Geschwister-Scholl-Gesamtschule
Lünen, Realschule am Stadtpark Schwerte, Hansa Berufskolleg
Kreis Unna, Hellweg-Realschule Unna, Märkisches Berufskolleg
Kreis  Unna,  Friedrich-Bährens-Gymnasium  Schwerte,  Freiherr-
vom-Stein-Berufskolleg  Werne,  Geschwister-Scholl-Gymnasium
Unna,  Weiterbildungskolleg  Unna,  Städtisches  Gymnasium
Bergkamen,  Anne-Frank-Gymnasium  Werne,  Friedrich-Ebert-
Grundschule Kamen, Städtisches Gymnasium Kamen, Willy-Brandt-
Gesamtschule  Bergkamen,  Lippe  Berufskolleg  Lünen,  Gymnasium
Altlünen,  Realschule  Brambauer,  Heinrich-Bußmann-  Schule
Lünen,  Ernst-Barlach-Gymnasium  Unna,  Ruhrtal-Gymnasium
Schwerte, Overberger Gemeinschaftsgrundschule Bergkamen.

Mit der Zertifizierung bekunden die Schulen ihre Bereitschaft,
sich  mit  Projekten  und  Aktionen  gegen  jegliche  Form  von
Ausgrenzung,  Diskriminierung  und  Rassismus  in  ihrer  Schule
bzw. ihrem Umfeld einzusetzen. Die Arbeit gegen Rassismus und
Gewalt muss ständig und auf verschiedenen Ebenen stattfinden.
Trainings  mit  den  Schwerpunkten  soziale  Kompetenz,
Deeskalation,  Gewalt  und  Rassismus  gehören  fast  in  allen
Schulen bereits zum Schulprogramm.



Vortrags-  und
Diskussionsabend: Was tun bei
Familienstress?
Stress in der Familie – bei gestiegenen Anforderungen und
Belastungen ist Anspannung zu Hause keine Seltenheit. Unter
dem Titel „Die entspannte Familie – Wie man aus einer Mücke
keinen Elefanten macht“ lädt das Regionale Bildungsnetzwerk
Kreis Unna deshalb zu einem Infoabend ein.

Simone Kriebs. Foto:
Nicole Theisen

Die Organisatoren aus dem Regionalen Bildungsbüro des Kreises
Unna  konnten  Simone  Kriebs  als  Referentin  gewinnen.  Die
Diplom-Pädagogin,  Deeskalationstrainerin  und
Familientherapeutin  wird  alle  Interessierten  am  Montag,  7.
November in der Studiobühne der Gesamtschule Kamen an der
Gutenbergstraße  2  darin  bestärken,  auf  ihre  eigenen
Fähigkeiten  zu  vertrauen.  Beginn  des  Vortrags-  und
Diskussionsabends  ist  um  19  Uhr.
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„Viele Eltern sind manchmal unsicher, ob sie in der Erziehung
alles richtig machen und ihre Kinder optimal fördern“, weiß
Maren  Lethaus  aus  dem  Regionalen  Bildungsbüro.  Folge:  Die
Anspannung  steigt.  „Und  das  natürliche  Vertrauen  in  die
Fähigkeiten des Kindes nimmt ab, weil wir falsche Annahmen
über die Lern- und Entwicklungsprozesse von Kindern haben“,
erläutert Maren Lethaus.

Dieser Elternabend soll an Hand von praktischen Beispielen
Zusammenhänge von Lernprozessen aufzeigen und ermutigen, mehr
auf  natürliche  Entwicklungsprozesse  zu  vertrauen.  Eltern
sollen unterstützt werden, mit mehr Gelassenheit und Humor auf
die Herausforderungen des Miteinanders
zu blicken.

Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Was  sind  13  AfD-Mitglieder
gegenüber 1500 ehrenamtlichen
Helfern  –  25  Jahre
Flüchtlingsrat im Kreis Unna
Der Sitz und die Geschäftsführung des Flüchtlingsrats im Kreis
Unna befindet sich in Bergkamen, genauer gesagt im Albert-
Schweitzer-Haus  an  der  Schulstraße  in  Weddinghofen.  Die
bevorstehende  Feier  zum  25-jährigen  Bestehen  hat  Landrat
Michael Makiolla zum Anlass genommen, sich nochmals bei den
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihr Engagement zu
bedanken. 1500 seien es zwischen Selm und Schwerte, die sich
für Flüchtlinge einsetzen. Was seien da die 13 Mitglieder des
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Kreisverbands Unna der AfD, betont Makiolla.

Landen zur Jubiläumsfeier des Flüchtlingsrats im Kreis Unna
ein (v.l.): Anne Nikbin, Michael Makiolla, Gertrud Sändker und
Ulrich Bangert.

Vorläufer des Flüchtlingsrats, in dem heute auf Kreisebene 14
Gruppen  aus  allen  Städten  und  Gemeinden  des  Kreises  Unna
zusammenarbeiten, war der „Arbeitskreis Asyl“ der Diakonie und
der Caritas, erinnern sich der Sprecher des Flüchtlingsrats
Ulrich Bangert, die Geschäftsführerin Anne Nikbin und Gertrud
Sändker, eine Frau der ersten Stunde. Dieser AK Asyl beschloss
nach einigen Jahren, seine Basis zu verbreitern und sich dem
Flüchtlingsrat NRW anzuschließen.

Die  konstituierende  Sitzung  des  neuen  „Flüchtlingsrats  im
Kreis  Unna“  am  23.  April  1991  war  verbunden  mit  einer
Podiumsdiskussion  „Die  neue  Flüchtlingspolitik  vor  dem
Hintergrund  weltweiter  Fluchtbewegungen  –  Anspruch  und
Wirklichkeit“. Das klingt auch heute 25 Jahre später noch sehr
aktuell. Damals kamen die Flüchtlinge hauptsächlich aus den
Bürgerkriegsgebieten des ehemaligen Jugoslawien. Bis zu 4500
seien im Kreis Unna aufgenommen worden. Hinzu gekommen seien
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weitere  20.000  Spätaussiedler.  Die  Bevölkerungszahl  des
Kreises sei von einst unter 400.000 in diesen wenigen Jahren
auf 430.000 gestiegen, berichtete Landrat Makiolla.

Die  damals  gesammelten  Erfahrungen  und  die  kontinuierliche
Arbeit des Flüchtlingsrats sowie die enge Zusammenarbeit von
Flüchtlingsrat  und  Kreisverwaltung  hätten  es  einfacher
gemacht,  mit  der  aktuellen  Situation  fertig  zu  werden.
Schließlich lebten zurzeit auch nur rund 3500 Flüchtlinge im
Kreis Unna.

Ganz  stolz  sind  Ulrich  Bangert,  Anne  Nikbin  und  Gertrud
Sändker  darauf,  dass  es  dem  Flüchtlingsrat  im  Kreis  auch
einmal  gelungen  ist,  in  entscheidend  in  die  Landespolitik
einzugreifen. Auf seine Initiative hin wurde das bis 1997
bestehende  Schulrecht  für  Flüchtlingskinder  in  eine
Schulpflicht  in  Nordrhein-Westfalen  umgewandelt.  Eine
grundlegende Schulausbildung gilt auch heute als eine wichtige
Voraussetzung für eine gelungene Integration von Flüchtlingen.

Der  Flüchtlingsrat  im  Kreis  Unna  hat  zwar  seinen  Sitz  in
Bergkamen, gefeiert wird aber das Ju7biläum am Freitag, 28.
Oktober, ab 18.30 Uhr in der Aula des Hellweg-Berufskollegs
Unna. Dort fand auch vor 25 Jahren die konstituierende Sitzung
des Flüchtlingsrats mit 300 engagierten Frauen und Männern
statt.  Beim  „Markt  der  Möglichkeiten“  während  der
Jubiläumsveranstaltung stellen die 14 aktiven Initiativen ihre
Arbeit  vor.  Dazu  gehört  auch  der  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis.


